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Buchbesprechungen

Ende der Abschreckungspolitik?

•Das Sicherheitspolitische Forum an der Hoch-
schule St. Gallen ist eine Organisation, die für
die Studenten dieser Hochschule geradzu
typisch ist. Getrieben von der Idee, die Stand-
punkte in der Sicherheitspolitik der Regierun-
gen aus Ost und West durch die massgebenden
Vertreter aus erster Hand der Studentenschaft
und der Öffentlichkeit zukommen zu lassen, hat
der Leiter des Forums, Willy Graf, mit Freunden
aus der Studentenschaft 1986 das Forum gegrün-
det. Als kollegiale Ratgeber standen den Stu-
denten und Absolventen der Hochschule bei
der Organisation der Vortragsreihe Korpskom-
mandant Josef Feldmann, Professor Dr. Alois
Riklin, ehemaliger Rektor der Hochschule und
Professor für Politwissenschaften und die Mili-
tärjournalistin Mélanie Rietmann zur Seite.

Die Öffentlichkeit wird heute mehr denn je von
einer intensiven internationalen Diskussion um
Fragen der Sicherheitspolitik in Atem gehalten.
Die Vorschläge der Supermächte lösen einander
in rascher Folge ab. Im Zentrum der Ausein-
andersetzung steht die Abschreckungspolitik.

Zu diesem Themenkreis enthält das Buch die
Beiträge von:

Minister Charles Hernu, ehemaliger Verteidi-
gungsminister, Frankreich

Lord Christoph Bertram, Redaktor «Die Zeit»,
ehemaliger Direktor des internationalen Insti-
tuts für strategische Studien, Deutschland

Botschafter Vladimir Lomejko, Sonderbotschaf-
ter der Regierung der UdSSR, Sowjetunion
Professor Dr. Lothar Rühl, Staatssekretär im
Verteidigungsministerium, Bundesrepublik
Deutschland

Korpskommandant Dr. Josef Feldmann, Kom-
mandant Feldarmeekorps 4, Schweiz

Ambassador Henry Cooper, Deputy U.S. Nego-
tiator for Defense and Space Arms, USA.

Gm/ang 750 Sehe«, 6ro.sc/z/ert, mcÄ/ene« /«j
ke/7ag 7/«6er AG, /rawe«/e/z7, Fr. 52.-.

Napoleon in Russland

kb« TV/ge/ A/co/,s'o«, 262 Serte« «u7 76 A66///7«nge« «n<7 5 Karte«, Ge6w«z7en, Fr. 25.-.
Ortg/«a/rt7e/ «Aapo/eo« 7572», a«j <7e/w F«g/«c6e« «6er.se/zr vo« 7re«e Frese«.

Fr.sc6/e«e« /«z 7?e«z/ger Ler/ag AG, Z«rtc6

Als Napoleon im Mai des Jahres 1812 auszog,
um Russland zu erobern, befand er sich auf der
Höhe seiner Macht. Sechs Monate später sah er
sich dem Zerfall seines Imperiums gegenüber.
Der grösste Feldzug seines Lebens endete in
einer Niederlage.

Napoleon nannte Borodino die «schrecklichste
Schlacht», die er je geschlagen habe. Diese
Schlacht öffnete ihm jedoch die Tore Moskaus.
Was Hitler 1941 nicht gelungen war - die Paral-
lelen der Geschichte sind beängstigend -,
konnte Napoleon verwirklichen. Er wurde Ero-

berer von Moskau - das allerdings damals nicht
die Hauptstadt Russlands war. Der Brand dieser
Stadt - von den Russen selbst angezündet, um
das Winterquartier für die Franzosen zunichte
zu machen - hatte verheerende Folgen. Es kam
für die «Grosse Armee» zum legendären schick-
salshaften Rückzug. Nur wenigen gelang es,
über die Beresina zu entkommen.

Anhand von bewegenden Augenzeugenberich-
ten und Dokumenten beider Seiten erzählt
Nigel Nicolson die entscheidenden sechs
Monate eines Imperators.
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